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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Asylpolitik

Au début du mois de décembre 2018, le Conseil national a accepté à l'unanimité un
postulat de la CIP-CN demandant la rédaction d'un nouveau rapport concernant les
réfugiés syriens. Dans ce rapport doit figurer un état des lieux de la situation de ces
personnes en Suisse et dans le monde. Combien sont-elles en Suisse et en Europe?
Quelles stratégies d'aide sur place sont-elles envisageables? Comment juguler «l'afflux
de réfugiés économiques» et les refouler, notamment dans le cadre des Accords de
Dublin? Comment mieux intégrer les réfugiées et réfugiés syriens professionnellement?
Les motifs de fuite doivent aussi être analysés dans ce rapport. On demande
notamment comment la Suisse pourrait lutter contre les motifs de fuite, ainsi que
l'éventuel rapport entre les exportations d'armes de la Suisse et ces mêmes motifs de
fuite. La problématique des passeurs semble aussi importante pour les mandants du
rapport, puisque les moyens de lutte contre ceux-ci, ainsi que la création de voies de
fuite légales et sûres figurent également au menu. De même, le soutien apporté aux
personnes syriennes particulièrement vulnérables comme les femmes seules ou les
enfants est un point d'interrogation. 1

POSTULAT
DATUM: 03.12.2018
SOPHIE GUIGNARD

Ende Januar 2022 präsentierte der Bundesrat seinen Bericht in Erfüllung eines
Postulats der SPK-NR aus dem Jahr 2017 über die Situation syrischer Flüchtlinge und
deren Aufnahme durch die Länder Europas. Der vom SEM in Zusammenarbeit mit dem
EDA erstellte Bericht bezeichnete den bereits seit dem März 2011 andauernden Konflikt
in Syrien, der gemäss Angaben der UNO bereits mehr als 350'000 Menschenleben
gefordert hatte, als «die schwerste humanitäre Krise weltweit». Insgesamt seien mit
13.4 Mio. Syrerinnen und Syrern mehr als die Hälfte der Gesamtbevölkerung Syriens, die
vor Beginn des Konflikts 22 Mio. zählte, auf humanitäre Hilfe angewiesen. Während der
Krise seien 5.6 Mio. Personen syrischer Staatsbürgerschaft aus dem Land geflohen;
weitere gut 6 Mio. gelten als intern Vertriebene. Der grösste Teil der ins Ausland
migrierten Personen seien in die Nachbarstaaten Jordanien, Libanon und in die Türkei
geflüchtet. In den Jahren 2015 und 2016 verzeichneten auch europäische Länder
zunehmende Migrationsbewegungen aus Syrien, bis die EU mit der Türkei eine
Vereinbarung zur Eindämmung irregulärer Migration unterzeichnet hatte. Finanziell
beteiligte sich die Schweiz seit 2011 mit etwas über einer halben Milliarde Schweizer
Franken an der humanitären Hilfe für die betroffene Bevölkerung vor Ort und
unterstützte die Nachbarstaaten Syriens in der Steuerung und Gouvernanz der
Migrationsströme. Nicht zuletzt setze sich die Schweiz auch für die Friedensförderung
und die Einhaltung des humanitären Völkerrechts und der Menschenrechte in Syrien
ein, so der Bericht. Mittlerweile leben etwas über 24'000 Personen mit syrischer
Staatsbürgerschaft in der Schweiz, was eine Verzehnfachung der Zahlen gegenüber der
Situation vor Ausbruch des Konflikts entspricht. Etwas über 4'400 Syrerinnen und Syrer
sind dabei im Rahmen des UNHCR-Resettlement-Programms eingereist. In seinem
Bericht erwähnte der Bundesrat zudem, dass in der EU seit 2015 verstärkt
Bestrebungen zu einer Vereinheitlichung der Asylsysteme sowie zu einer gerechteren
Verteilung der Asylsuchenden auf die europäischen Staaten unternommen würden,
bislang jedoch ohne konkretes Ergebnis. Die Schweiz unterstütze jedoch
Reformbestrebungen des Dublin-Systems, die zu einer gerechteren Verteilung der
Asylsuchenden führen würden, so der Bundesrat weiter. 2

BERICHT
DATUM: 26.01.2022
MARLÈNE GERBER

1) BO CN, 2018, p. 1922
2) Bericht BR vom 26.1.22
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